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40-jähriges Bestehen gefeiert
Frauenbund blickte zurück – Großartige soziale Leistungen

Parkstetten. (kr) Ein Dankgot-
tesdienst, Ehrungen und eine Rück-
schau auf das 40-jährige Vereinsle-
ben standen am Freitag im Mittel-
punkt der Geburtstagsfeier des
Parkstettener Frauenbundes. Dazu
waren über 100 Frauen und als Eh-
rengäste der ehemalige Parkstette-
ner Pfarrer Anton Dinsenbacher,
der Parkstettener Ehrenbürger
BGR Josef Gresik, Pfarrer Franz
Weigl, der jetzige Pfarrer und geist-
liche Beirat der Frauen, Kilian
Saum, die neue Gemeindereferentin
der Pfarreiengemeinschaft Oberal-
teich/Parkstetten/Reibersdorf, An-
drea Plail, sowie der dritte Bürger-
meister und Kirchenpfleger Franz
Listl und der Sprecher des Pfarrge-
meinderates, Johann Wals, in das
Pfarrheim gekommen.

Der Ehrenabend begann mit ei-
nem feierlichen Gottesdienst in der
Pfarrkirche. Dabei wurden die Na-
men der verstorbenen Mitglieder
verlesen und jeweils eine Kerze ent-
zündet. Musikalisch wurde der Got-
tesdienst vom „Chor 2“ und der Or-
ganistin Maria Siedersbeck gestal-
tet. Nach einem gemeinsamen Essen
im Pfarrheim zitierte die Vorsitzen-
de Claudia Kieninger so manchen
lustigen Eintrag aus der Vereins-
chronik. Dabei kam zutage, dass es
Frieda Sommer und Helga Feldmei-
er waren, die vor 40 Jahren an den
damaligen Ortspfarrer Anton Din-
senbacher die Bitte auf Gründung
eines Zweigvereins des Katholi-
schen Frauenbundes stellten. Am
28. April 1975 hoben 28 Frauen den
Parkstettener Verein aus der Taufe.
16 Jahre war Traudl Hanske Vorsit-
zende. Ebenfalls 16 Jahre war El-

friede Tumat an der Spitze. Nun ist
Claudia Kieninger bereits im neun-
ten Jahr die Vorsitzende des Vereins,
der derzeit gut 200 Mitglieder zählt.

40000 Euro für Soziales
Die Schriftführerin Dr. Karin Ra-

benstein-Kiermaier gab einen
Rückblick auf das vielfältige und
reichhaltige Vereinsleben. Von Vor-
trägen, Kursen, Gestaltungen und
Hilfen bei kirchlichen Festen, Aus-
flügen und Feiern konnte sie berich-
ten. Herausragend ist sicher das so-
ziale Engagement der Frauen. Mehr
als 40000 Euro wurden vom Park-
stettener Frauenbund in 40 Jahren
bar an Bedürftige gespendet. Nicht
dabei sind die Ausgaben für unge-
zählte Seniorenbewirtungen, Mut-
ter-Kind-Ausflüge und Unterhal-
tungsveranstaltungen für Kinder.
Das Geld stammt aus den jährli-
chen, weit bekannten Advents-
märkten der Frauen.

Der dritte Bürgermeister Franz
Listl sprach den Frauen in einem

Grußwort seine Hochachtung und
Bewunderung aus. „Männer regie-
ren die Kirche, Frauen bewegen
sie“, sagte er. Er wünschte sich, dass
die Frauen nicht nachlassen in ih-
rem Einsatz für eine christliche Ge-
sellschaft. Pfarrer Kilian Saum sag-
te, er sei stolz, der geistliche Beirat
der Frauen sein zu dürfen. Er dank-
te herzlich für die immer große Un-
terstützung bei kirchlichen Festen
und verwies auch auf die Leistun-
gen des KDFB im Ausland und der
Diaspora. Zwischendurch unter-
hielt die Parkstettener Musikerin
Margot Masariè die Gäste mit un-
terhaltsamer Musik. Der Höhe-
punkt des Abends war eine von
Claudia und Rainer Kieninger zu-
sammengestellte Dia-/Filmschau
über die vergangenen 40 Jahre im
Vereinsleben. Viel Gelächter gab es
dabei und Erinnerungen an viele
lustige Begebenheiten wurden
wach. Urkunden und Orchideen gab
es anschließend für die Gründungs-
mitglieder und für 40-jährige Mit-
gliedschaft im Frauenbund.

Die geehrten Gründungsmitglieder des Parkstettener Frauenbundes mit dem „Gründungspfarrer“ Anton Dinsenbacher
(rechts) und Pfarrer Kilian Saum.

Für 40 Jahre Mitgliedschaft Geehrte mit der Vorsitzenden Claudia Kieninger
(Zweite von links). (Fotos: kr)

Wanderer entdeckten
unbekannte Winkel

Mitterfelser Grenzgänge wiederholt
Mitterfels. (erö) Weil die ersten

„Mitterfelser Grenzgänge“ entlang
der Gemeindegrenzen in den Jahren
2007 bis 2010 – Anlass waren die Ju-
biläen „50 Jahre Luftkurort Mitter-
fels“ und „40 Jahre Markt Mitter-
fels“ – große Resonanz erfuhren,
entschloss sich Initiator Alois Bern-
kopf, die Wanderungen zu wieder-
holen. Allerdings in umgekehrter,
geografischer Richtung. Anhand
von Kartenmaterial hatte Alois
Bernkopf die genauen Gemeinde-
grenzen erkundet, vielfach wüssten
nur Bauern und Jäger ihren genau-
en Verlauf, so Bernkopf.

Die erste Etappe führte durch den
östlichen Gemeindeteil, ausgehend
vom Panoramabad über „Goas-
reibn“, Höllmühl, Uttendorf, Wies-
point und Hagnberg nach Kögl und
weiter bis nach Vorderbuchberg.
Zehn Kilometer mit 250 Höhenme-
tern waren zu bewältigen. Dabei
ging es nur selten über Wege oder
Straßen, meist über Wildwechsel
und Jägersteige. Die Gemeinde-
grenzen wurden in der Regel ent-
lang von Bachläufen, Flüssen oder
über Bergsporne festgelegt, so
Bernkopf. Auf diesen Wegen hinun-
ter in enge Täler und über steile Ab-
hänge hinauf auf die Anhöhen mit
wunderbarem Blick ins Tal lernte so
mancher alteingesessene Mitterfel-
ser ganz unbekannte Winkel seiner
Heimat kennen. Beim Start am Pa-
noramabad begrüßte zweiter Bür-
germeister Heinz Uekermann die
zahlreichen Wanderer und Wander-
leiter Alois Bernkopf führte kurz in
die Mitterfelser Geschichte ein.

Dann ging es hinunter zur „Goaß-
reibn“ am Perlbach, wo die Kinder
früher das Schwimmen lernten, wo
einmal ein Mord geschah und wo
heute der Biber haust, dann am hal-
ben Hang entlang durch unwegsa-
mes Gelände, unter umgestürzten
Bäumen und den aufragenden Säu-
len der alten Bahnbrücke hindurch,
wo heute der verlassene Kletter-
turm steht. An der Höllmühle vor-
bei wurde ein Felssporn erklommen
und auf Wildwechseln und Jäger-

steigen ging es hinüber nach Utten-
dorf. Hier kreuzen sich Haselbacher
und Mitterfelser Gemeindegebiet
auf unerfindliche Weise. Dem gro-
ßen Anwesen auf dem Hagnberg
entstammt ein berühmter Mitterfel-
ser: Der Sprachforscher und Wis-
senschaftler Nepomuk Strassmeier,
der sieben Sprachen beherrschte
und als Erster die Keilschrift ent-
schlüsselte. Bernkopf erzählte auch
von den uralten „Altwegen“, Han-
delsstraßen, auf denen Ochsenfuhr-
werke ihre Waren von Süd nach Ost
transportierten und die heute noch
als Hohlwege sichtbar sind. Und Si-
gurd Gall berichtete von Feuer-
steinfunden, die bis in die Steinzeit
zurückreichen. Interessant auch,
dass der Zehentweg vom Kloster-
dorf Windberg über Hagnberg und
Schindlfuhrt führt. Denn dieser Be-
reich unterstand dem Kloster Wind-
berg.

Tief ging es hinunter durch den
Wald und steil wieder hinauf zum
Köglbauern, wo die Wanderer mit
erfrischenden Getränken und köst-
lichem Kuchen von Familie Bugl be-
wirtet wurden. Franz Bugl hatte
Kurioses zu berichten: Als die junge
Familie ihr neues Haus neben dem
alten Bauernhaus plante, stellte
sich heraus, dass die Gemeinde-
grenze direkt hindurchführte. „Wir
hätten in Haselbach geschlafen und
in Mitterfels gewohnt.“ Die Grenze
wurde verändert, sodass Familie
Bugl jetzt ganz in Mitterfels wohnt.
Das letzte Stück Weg führte noch
einmal in ein einsames Wiesental
auf dem Besitz der Familie Christi-
an Feldmeier und dann ging es steil
hinauf zum Ziel am Vorderbuch-
berg. Auch hier warteten Erfri-
schungsgetränke und selbst geba-
ckener Kuchen von der Familie
Feldmeier auf die Wanderer. Ganz
nach Wunsch konnte man sich nach
der dreistündigen Wanderung von
Konrad Feldmeier zum Parkplatz
Freibad kutschieren lassen oder zu
Fuß nach Mitterfels zurückwan-
dern. – Die nächsten Grenzgänge
sind für September 2016 geplant.

Wanderführer Alois Bernkopf (links) bei seinen Erläuterungen vor den Wande-
rern. (Foto: erö)

Staatsstraße gesperrt
Haselbach. (ta) Wegen Asphaltie-

rungsarbeiten ist die Staatsstraße
St 2140 von Dienstag, 29., bis vo-
raussichtlich Mittwoch, 30. Sep-
tember, in beide Fahrtrichtungen
für den Durchgangsverkehr ge-
sperrt. Der Anliegerverkehr ist bis
zur Baustelle auf Höhe der Einmün-
dung in die Fellinger Straße mög-
lich. Die Umleitung erfolgt in Mit-
terfels über die Staatsstraße St 2147
nach Ascha weiter über die Kreis-
straße SR 68 nach Rattiszell und die
Kreisstraße SR 13 Richtung Ir-
schenbach und umgekehrt.

Die Bushaltestellen im Bereich
Haselbach: Baumgartnerkreuz; Fel-
ling, Parkplatz; Rogendorf und in
Mitterfels: Abzweig. Bahnhof; Wal-
deck, können ab Dienstag, 29. Sep-
tember, 8 Uhr, nicht mehr angefah-
ren werden. Die Fahrgäste werden
gebeten, die Aushänge an den Hal-
testellen zu beachten.

Erntedankgottesdienst
Mitterfels. (erö) Der Erntedank-

gottesdienst der evangelischen Kir-
chengemeinde Heilig Geist wird am
Sonntag, 4. Oktober, um 10.30 Uhr
in der kleinen Heilig-Geist-Kirche
am geschmückten Erntedankaltar
gefeiert. Der Familiengottesdienst
wird von Diakon Walter Peter und
seinem Team festlich gestaltet und
widmet sich dem Thema „Wir dan-
ken für die Schöpfung“.

Senioren-Herbstfest
Parkstetten/Reibersdorf. (ta) Am

Mittwoch, 30. September, findet um
14 Uhr im Pfarrheim ein Herbstfest
mit buntem Programm, Kaffee und
Kuchen statt. Die Bewirtung und
das Programm übernimmt der OGV
Parkstetten. Fahrmöglichkeiten or-
ganisiert Erika Probst, Telefon
09421/12228.

Zwei Schwerverletzte bei Verkehrsunfall
Krottenholz. (ih) Zwei Schwer-

verletzte hat ein Unfall gefordert,
der sich am Samstagabend auf der
Kreisstraße 13 zwischen Krotten-
holz und Elisabethszell ereignet
hat. Aus bisher ungeklärter Ursa-
che war ein 19-Jähriger mit sei-
nem Auto in einer Linkskurve von

der Fahrbahn abgekommen und
gegen einen Baum gekracht. Wäh-
rend seine Beifahrerin rasch aus
dem Fahrzeug befreit werden
konnte, gestaltete sich die Rettung
des 19-Jährigen langwieriger. Da
sich das Fahrzeug um einen Baum
geschlungen hatte, konnte nur in

einem sehr beengten Rettungsweg
agiert werden. Der Unfallfahrer
erlitt massive innere Verletzungen
und wurde mit dem Rettungshub-
schrauber Christoph Regensburg
ins Klinikum geflogen. – Bild: Der
Unfallwagen hat sich um einen
Baum geschlungen. (Foto: ih)
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